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Implementierung des Circular Economy Konzepts bei IT-
Dienstleistern: Eine Systematische Literaturrecherche 

Larissa Koch de Souza1 

Abstract: Auf der IT-Dienstleistungsbranche lastet ein enormer Handlungsdruck hinsichtlich öko-
nomischer und ökologischer Umweltveränderungen. Ein aktueller Trendansatz in diesem Bereich 
ist die Circular Economy (CE); denn der regenerative Systemansatz erzielt simultan ökonomische 
und ökologische Vorteilseffekte für Unternehmen. Die Implementierung des Ansatzes gestaltet sich 
bislang in Bezug auf die IT-Dienstleistungsbranche jedoch schwierig. In der Forschungsarbeit wer-
den daher die Implementierungsvoraussetzungen von CE bei IT-Dienstleistern untersucht. Es wird 
das Grundkonzept der CE, sowie die Ausrichtung der Branche auf das Thema, mittels Systemati-
scher Literaturrecherche (SLR) analysiert. Zudem werden fünf Hypothesen bezüglich der Imple-
mentierungsvoraussetzungen und Implementierungsmöglichkeiten (Umsetzungsarten) erarbeitet. 
Die Ergebnisse dienen der Unterstützung zirkulärer Projektdurchführungen bei IT-Dienstleistern. 
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1 Einleitung 

Schnelle, tiefgreifende ökonomische und ökologische Veränderungen beeinflussen die 
Welt. Auch die IT bleibt dabei von globaler Erwärmung nicht verschont. Im Gegenteil - 
Insbesondere im Kontext der Nachhaltigkeit fällt die IT negativ auf [Ca21]. So sehr, dass 
auch die Regierungsebene zunehmend versucht dem entgegenzuwirken und Aktionspläne 
zur Implementierung nachhaltiger Konzepte aufsetzt (bspw. der European Green Deal) 
[CC20]. Doch schon jetzt ist ein großer Pessimismus hinsichtlich der Zielerfüllung in der 
Unternehmenspraxis spürbar. Dort wird der Handlungsdruck der IT zum Großteil weiter-
hin stark unterbewertet, denn selten überschneiden sich die ökologischen Zielvorhaben 
der Gesellschaft mit den ökonomischen Vorteilen für Unternehmen. 

Ein aktueller Trendansatz in diesem Kontext ist die Circular Economy (CE) [Ge17]. Über 
die Etablierung eines wirtschaftlichen Systems im Kreislauf-Aufbau wird Wiederherstel-
lung, Wiederverwendung und Regeneration innerhalb von Unternehmen gefördert [El13]. 
Vorteile sind sowohl die Minderung negativer ökologischer Auswirkungen als auch die 
Erzielung positiver ökonomischer und sozialer Effekte [El20a]. Trotz des breiten Litera-
turspektrums hinsichtlich der CE im Allgemeinen wurde der Bezug speziell auf die IT-
Dienstleistungsbranche bislang gänzlich vernachlässigt [Ca21]. Es gibt kein einheitliches 
Verständnis, was CE für IT-Dienstleister bedeutet, und es mangelt an operativen Konzep-
ten, welche den Handlungswillen bei Unternehmen fördern könnten [KRH17, Ca21]. In 
der Forschungsarbeit wird infolgedessen mittels SLR die CE als Grundkonzept betrachtet, 
auf die IT-Dienstleistungsbranche ausgerichtet und bezüglich der Implementierungsvo-
raussetzungen und -möglichkeiten analysiert. Die Ergebnisse bieten eine Orientierung für 
Unternehmen hinsichtlich der Durchführung zirkulärer Ansätze und dienen als Basis für 
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zukünftige Forschungen zur Entwicklung eines CE-Reifegradmodell. Die weitere For-
schung diesbezüglich findet im Rahmen einer Masterthesis statt, welche auf die festgehal-
tenen Zwischenergebnisse dieser Forschungsarbeit aufbaut, um IT-Dienstleistern ein 
greifbares Vorgehensmodell mit Reifegradkriterien zur CE-Implementierung zu bieten. 

2 Einordnung der Circular Economy für IT-Dienstleister 

Es herrscht seit Jahren ein steigender Handlungsdruck für nachhaltige Veränderung. Fak-
toren wie ökonomischer Verlust, Preisrisiken, Lieferrisiken, Degradation natürlicher Sys-
teme, regulatorische Trends, Technologiefortschritte & Urbanisierung beeinflussen die 
Unternehmen und Umwelt [El15]. Infolgedessen wurden bereits zu Beginn der 2000er 
Jahre die ersten relevanten Studien zur CE durch die Ellen MacArthur Foundation 
(EMAF) veröffentlicht. Die globale Initiative der EMAF ist bis heute ein starker Vorreiter 
von CE in der Forschung [CC20]. Die Grunddefinition der CE nach EMAF basiert auf der 
Schaffung einer möglichst abfall- und emissionsfreien Wiederverwertung von Rohstoffen, 
welche zu positiven ökonomischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen führt 
[Mc16, El20a]. Die CE agiert dabei als „generatives System“ auf Micro-, Meso- und 
Macro-Ebene [KRH17]. Primärintention des Ansatzes ist die Wahrnehmung der  Harmo-
nisierung zwischen ökonomischem Wachstum und Umweltschutz [LR16, El13].  

Die CE wurde über die Jahre weiter erforscht und das Konzept ausgereift - sowohl aus 
Forschungsperspektive als auch aus Unternehmenssicht. Mit der Einführung des European 
Circular Economy Package im Jahr 2015 wurde zudem über Regierungsinvolvement das 
nötige Commitment zur CE-Umsetzung innerhalb eines Aktionsplans niedergeschrieben 
[Eu15, FF20]. Das bekannteste und aktuelle EU-Programm im nachhaltigen Kontext ist 
inzwischen jedoch der European Green Deal, welcher den „Circular Economy Action 
Plan“ enthält [CC20, FW22]. Versucht man nun jedoch die bisherigen CE-Aktionspläne, 
Definitionen und Strategien auf die IT-Dienstleistungsbranche zu übertragen, lässt der 
Forschungsstand zu wünschen übrig [LR16]. Aufgrund der diversen Betrachtungsgegen-
stände, welche innerhalb der IT-Dienstleistungsbranche vorherrschen, wurde sich speziell 
auf IT-Dienstleistungen fokussiert, welche für die Planung und Gestaltung von Compu-
tersystemen, Software und Kommunikationstechnologie, sowie Datenwiederherstellung 
extern beauftragt werden [Da16]. Die CE und besonders deren Umsetzung steckt in die-
sem digitalen (Dienstleistungs-)Kontext noch immer in den Kinderschuhen [Br22].  

3 Methode 

Die Forschungsarbeit hat das Ziel folgende Forschungsfrage zu beantworten: Welche Vo-
raussetzungen und Arten müssen für die Implementierung von CE bei IT-Dienstleistern 
beachtet werden. Für die Beantwortung der Forschungsfrage wurde diese in drei Teilfra-
gen unterteilt: Wie sieht das Grundkonzept der CE aus, wie muss die CE speziell auf die 
IT-Dienstleistungsbranche angewendet werden und was sind die Implementierungsvo-
raussetzungen und -möglichkeiten für CE? Zur Beantwortung der (Teil-)Forschungsfragen 
wurde der Ansatz einer SLR durchgeführt. Die Methode wurde speziell zur Identifizierung 
existierender Implementierungsansätze von CE gewählt, sowie um eine breite Zusammen-
fassung des aktuellen Standes der CE im gegebenen Branchenkontext zu ermöglichen. 
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Aufgrund des aktuellen Forschungsstandes und dem erkenntlichen Zeitverzug bei Litera-
turveröffentlichungen ist eine Stichprobenverzerrung (insbesondere Selection und Measu-
rement Bias) bei Anwendung der Methode zu diesem Thema jedoch bei der Wertung der 
Ergebnisse zu beachten [Ki04]. Die Durchführung der SLR wurde anhand der Guideline 
von Kitchenham aufgestellt und aufgeteilt in die Phasen: Planung, Literaturidentifikation, 
Literaturauswertung und Review-Reporting [Ki04, Ki07]. Die Auswahl der Artikel fand 
über die Literaturdatenbanken Scopus, Sciencedirect (Eigendatenbank von Elsevier) und 
SpringerLink statt sowie in Ausnahmefällen im Zuge des Cross-Referencing über Rese-
archGate. Die Suchbegriffe „Circular Economy“, „Implementierung“ und „IT-Dienstleis-
ter“ dienten als Einschlusskriterien zur Literaturauswahl und wurden über die Block-Buil-
ding-Methode nach Guba definiert [Gu08]. Die Suchbegriffe wurden über Kombinationen 
der Begriffe, sowie über Synonyme & Übersetzungen zusammengestellt und wurden so-
wohl innerhalb des Titels, des Abstracts und in-Text-Nennung berücksichtigt. Grundsätz-
lich wurden in die Suche Artikel ab dem Jahr 2015 einbezogen, wodurch die Webrecher-
che 854 Artikel umfasst. 

Die literarischen Werke wurden im Anschluss mittels drei Prüfgängen ab dem Suchvor-
gang validiert (s. Abb. 1). Im ersten Prüfgang fand eine Auswahl auf Basis des Titels 
statt. Ausschlusskriterien waren eine zu starke Branchenspezialisierung, sowie die Min-
desterwähnung einer der drei Suchbegriff-Blöcke. Somit wurden im ersten Prüfvorgang 
763 Artikel abgelehnt. Im zweiten Prüfgang wurden dieselben Kriterien, wie im ersten 
Prüfgang angelegt, nun jedoch mit Fokussierung auf den Abstract. Als zusätzliches Krite-
rium wurden Artikel mit unzureichender Forschungsintensität und Methodenreliabilität 
aussortiert. Daraus resultierend wurden 38 Artikel in der Zweitprüfung abgelehnt. Im drit-
ten Prüfgang wurden die Volltexte auf alle zuvor genannten Kriterien überprüft. Dabei 
wurden nochmals acht Artikel abgelehnt. Im Rahmen des Volltextscreenings wurden mit-
tels Cross-Referencing sieben weitere Artikel der SLR hinzugefügt. Damit umfasst das 
Gesamtergebnis der SLR 52 Artikel. Hinsichtlich der Forschungsfrage behandeln 51 der 
insgesamt 52 Artikel den Forschungsfragen-Teil Grundkonzept der CE, 29 Artikel behan-
deln die Ausrichtung auf die IT-Dienstleistungsbranche und 42 Artikel behandeln die Im-
plementierungsvoraussetzungen und -möglichkeiten. Die Verteilung der analysierten Li-
teratur auf die drei Forschungsfragen-Cluster findet sich im Anhang. Das ausführliche 
Protokoll der SLR bezüglich der einzelnen Prüfdurchgänge, sowie deren Auswertungen, 
wird im Rahmen der aufbauenden Masterthesis zur Verfügung gestellt. 

 
Abb. 1: Screening Prozess der SLR 
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4 Ergebnisse 

4.1 Circular Economy Grundkonzept 

Zur besseren Veranschaulichung der unterschiedlichen analysierten Definitionen der CE 
wurden die Inhalte aus der SLR nach den sieben meist-vertretenen Haupteigenschaften 
einer CE geclustert: Zirkularität, Regeneration, Systemgedanke, Verbindung von 
Ökonomie, Ökologie & Sozial, Geschäftsmodellinnovation, Slowing/Closing/Narro-
wing-Strategien und R-Strategien. Die Cluster sind auf Basis der quantitativen Vertre-
tung der Themen innerhalb der betrachteten Artikel entstanden und definieren unter-
schiedliche Aspekte der CE (s. Tab. 1). Die Betrachtung aller sieben Teildefinitionen bil-
det die Gesamtdefinition von CE. Eine CE ist folglich ein zirkulierendes, regeneratives 
System, welches über verschiedene Wege und Strategien (Slowing/Closing/Narrowing, 
R-Strategien oder Geschäftsmodellinnovation) eine Verbindung ökonomischer, ökologi-
scher und sozialer Vorteile schafft. 

Cluster Teildefinition 

Zirkularität 
Eine CE bildet einen geschlossenen, zirkulären Flow mit mehreren 
Phasen (Design, Production/Remanufacturing, Distribution, Con-
sumption, Collection und Recycling [El12]). 

Regeneration Eine CE ist regenerativ und restaurativ by Design. 

Systemgedanke Eine CE ist ein komplexer Systemansatz, welcher auf Mikro-, 
Meso- und Makroebene umgesetzt werden kann. 

Verbindung Öko-
nomie, Ökologie 
& Sozial 

Eine CE vereinigt positive ökonomische, ökologische und soziale 
Effekte. 

Slowing, Closing 
& Narrowing 

Eine CE findet in der Praxis über ein Verlangsamen, Schließen oder 
Verengen von Ressourceflüssen statt. 

R-Strategien Eine CE wird über die R-Strategien eingeführt (z.B. über Reduce, 
Reuse, Recycle, Remanufacture, Redesign, Repurpose & Recover). 

Geschäftsmo-
dellinnovation 

Eine CE hat einen stark-innovativen Charakter und bietet hohes Po-
tential zur Geschäftsmodellinnovation. 

Tab. 1: Zusammenfassung der Definitionseigenschaften von Circular Economy 
 

Wie innerhalb der Definitionen erarbeitet, ist eine der Haupteigenschaften von CE die 
Verbindung der ökonomischen, ökologischen und sozialen Effekte [Ro19, Up21]. Die 
Nutzenvorteile von CE lassen sich folglich in diese drei Bereiche unterteilen. Die Verei-
nigung der positiven Effekte aller drei Bereiche dient als übergeordnetes Ziel [LR16]. 

• Ökologie: Der Bereich Ökologie wurde innerhalb der betrachteten Literatur am häu-
figsten als Antrieb einer CE genannt. Der Hauptvorteil der CE als regeneratives 
Modell besteht in der Regeneration des eigenen Ansatzes, (Abfall-)Ressourcenmi-
nimierung und Emissionssenkung [MPB21]. Ressourcen werden besser genutzt, 
wodurch kein Überkonsum stattfindet und Verschwendung, sowie Emissionen re-
duziert werden [FF20, KP23, KHS18, El19]. 
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• Ökonomie: Eine CE innerhalb von Unternehmen schafft nachhaltig-ökonomisches 
Wachstum, ohne die Wettbewerbsfähigkeit zu mindern [Br22]. Am meisten genannt 
wurde innerhalb der SLR die Steigerung der Ressourceneffizienz, sowie die Erhö-
hung der umweltbezogenen Performance [RS19, FF23]. CE hilft zudem, einen stär-
keren Resilienzaufbau gegenüber Umweltrisiken zu etablieren, Energiekosten zu 
senken, weniger Abhängigkeiten gegenüber Lieferanten zu haben und auch Um-
weltsteuern zu senken [An18, KHS18, Ro19]. Bereits 2012 stellte die EMAF po-
tenzielle Kosteneinsparung von bis zu 23% an Input-Kosten für Unternehmen bei 
erfolgreicher Etablierung einer CE fest [El12]. Der hohe Innovationscharakter er-
möglicht zudem Geschäftsmodellinnovationen [Ne22, An18].  

• Sozial: CE auf sozialer Ebene fördert ethischen Konsum, Qualität und Haltbarkeit 
von Produkten und Dienstleistungen [AWR21]. Eine CE-Umsetzung innerhalb der 
Wirtschaft bewirkt daher positive, soziale Effekte [AWR21]. Ein möglicher 
Folgeeffekt einer CE-Implementierung ist die gesteigerte Arbeitnehmerattraktivität. 
Zudem kann die Umsetzung einer CE innerhalb von Unternehmen ein erhöhtes An-
stellungspotential bieten und laut EMAF neue Jobs ermöglichen [El19, Ri15].  

Neben den Vorteilen einer CE, zeigt die SLR, dass noch einige Herausforderungen im 
Kontext der Unternehmenseinführung bewältigt werden müssen. Die am häufigsten wahr-
genommene Herausforderung bei der CE-Implementierung ist das mangelnde Bewusst-
sein für CE-Relevanz auf Seiten der Unternehmen. Der gesamte Regenerations- und Um-
weltkontext einer CE ist temporär und dynamisch basiert, welches folglich auch sozialer 
Dynamik und Veränderungsbereitschaft bedarf [KHS18]. Zudem verfügen wenig Unter-
nehmen über eine nachhaltige Basis für CE, was die Implementierung erschwert [Ne22]. 
Auch externe Umweltfaktoren und -limitationen hindern die Implementierung einer CE 
[KHS18, Kh21a]. Bock et al. kritisieren in diesem Kontext, dass die CE ein „zirkuläres 
Utopia“ sei und bspw. Rebound-Effekte zu Problemen führen können [Bo23, KHS18].  

4.2 Ausrichtung der IT-Dienstleistungsbranche 

Der ursprüngliche Hintergrund der CE liegt in der Material(verarbeitungs)effizienz [El12, 
Ro19]. Bei IT-Dienstleistern steht jedoch kein spezifisches Produkt im Fokus des Lebens-
zyklus, sondern die Servicebereitstellung zwischen IT-Hersteller und Kundschaft [Kh16]. 
Für eine Ausrichtung auf diese Branche stehen daher Themen wie eine Nutzenerhöhung 
trotz Ressourceneinsparungen im Fokus [NFS23, Wa17]. Dies ist für Unternehmen der 
Branche bislang schwer umzusetzen. Fleischer und Weber legen diesbezüglich das Au-
genmerk auf die Roland Berger Studie, innerhalb welcher im Jahr 2020 nur knapp 30% 
der IT-Branchenunternehmen Bereitschaft gegenüber einer CE-Implementierung zeigten 
[FW22]. Der Relevanz von CE sind sich bisher primär die digital-führenden Unternehmen 
aus der Branche bewusst [Ne22]. Die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, sowie die Ver-
schiebung der Kundennachfrage zu zirkulären Services haben diesbezüglich die meiste 
Triebkraft [NFS23]. Die begrenzte Implementierungsbereitschaft und der limitierte For-
schungsstand der Branche findet nicht nur Erwähnung bei einzelnen Autoren, sondern 
spiegelt sich auch in der Ergebnisverteilung der SLR stark wider [Co22, An18, Kh20].  

Ergänzend zu der dienstleistungsbezogenen Ausrichtungen der Branche gibt es IT-bezo-
gene Adaptionen des CE-Grundkonzepts für IT-Dienstleister. Beispielsweise gibt es ein 
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generelles Einverständnis der Literatur bezüglich des starken Innovationspotentials von 
CE-Ansätzen in der Branche [Pa17, FHR22, KPY22, He18]. Der Branchenkontext der IT-
Dienstleister ermöglicht zudem ein höheres Potential von transparenten Datenwegen 
[An18, KPY22, Ne22, Kh21b]. Final wirkt der erhöhte Einsatz digitaler Technologien als 
Verstärkungsfaktor von CE [RBW22, KPY22, Uç20]. Die vier relevantesten Technolo-
gien für CE in der IT-Dienstleistungsbranche sind Blockchain, KI, Cloud und IoT [Kh21b, 
RAV21, An18, FHR22]. 

Abschließend ist kritisch festzuhalten, dass die IT-Dienstleistungsbranche selbst an nega-
tiven Umwelteinflüssen beteiligt ist [FT23, RP22, Bo23]. Dies sorgt zwar für enormes 
Verbesserungspotential durch die Implementierung von CE, wird in der Literatur jedoch 
auch kritisch betrachtet. Mehrere Forscher der SLR hinterfragen, ab wann sich der Einsatz 
welcher CE-Implementierungsstrategien tatsächlich rechnet [Br22]. Nicht immer ist ein 
zirkulärer Verstärkungsfaktor der ökoeffizienteste Ansatz, weswegen es einer genauen 
Betrachtung des Implementierungsvorgehens bedarf. 

4.3 Circular Economy Implementierung 

Die Implementierungsvoraussetzungen und -möglichkeiten von CE für IT-Dienstleister 
werden basierend auf qualitativen Überschneidungen der Literatur in 4 Teilbereiche der 
Implementierungsvoraussetzungen und -möglichkeiten aufgeteilt. Innerhalb jeden 
Teilclusters wird im Folgenden eine Kurzzusammenfassung der Ergebnisse vorgestellt. 
Darauf aufbauend werden gerichtete Hypothesen auf Basis der Erkenntnisse aufgestellt. 
Die Prüfung der Hypothesen ist Teil der anknüpfenden Masterthesis, innerhalb welcher 
diese Hypothesen als Basis für die Entwicklung eines Reifegradmodells nach Kneckstedt, 
Poeppelbus und Becker (2009) dienen [KPB09]. Die aktuellen Implementierungserkennt-
nisse dienen somit als Forschungszwischenstand der laufenden Forschung. 

1. Zirkuläre Organisationsstrategie: Bei der Implementierung von CE wird es zu Ängs-
ten vor der Veränderung, potenziellem Misserfolg, Qualitätsverlust und falscher Innova-
tionsentwicklungen von allen Seiten des Ökosystems kommen [Kh21a]. Eine wichtige 
Voraussetzung für die Implementierung der Kreislaufwirtschaft bei IT-Sourcing Unter-
nehmen ist folglich die Begleitung der Veränderung durch gutes Change Management 
[He18, Ri15]. Es benötigt hohes Change Management Commitment der Unternehmen 
während aller Veränderungsphasen [LR16, KC22, An18]. Darüber hinaus benötigt es die 
Unterstützung des gesamten Unternehmens, welche dann über eine nachhaltige Führungs-
kultur gelebt und gefördert werden muss [KPY22]. Die Unternehmensführung muss die 
Veränderungsbereitschaft und das CE-Bewusstsein aktiv vorleben und die Mitarbeitenden 
mittels Agilität und Effizienz hierbei gezielt führen [Ri15, KP23].  

H1: Ein etabliertes Change Management wird von Unternehmen benötigt, um die 
Bereitschaft und das Bewusstsein für CE her- und sicherzustellen. 

Insbesondere im (IT-)Dienstleistungssektor herrschen zudem hohe finanzielle Risiken 
aufgrund der Integrität der Leistung und der schwer-standardisierbaren Zahlungsbereit-
schaft von Kunden [He18, KC22]. Die Haupteigenschaft einer CE ist die zirkuläre Wert-
schöpfung, welche mit der Erwartungshaltung von reduzierten negativen Umwelteinflüs-
sen, sowie ökonomischen Kostenvorteilen einhergeht [LGB18]. Ein Finanzmanagement 
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hilft entsprechend, um über eine CE-Umsetzung die ökonomischen Kostenvorteile wahr-
zunehmen und potenzielle Finanzrisiken zu senken. Darüber hinaus bilden sich strategi-
sche und operationale Geschäftsrisiken bei der CE-Umsetzung durch unerwartet-negative 
Prozessentwicklung aufgrund unterschätzter operationaler Barrieren [An18, RBW22]. Die 
starke Abhängigkeit der IT-Dienstleister zu den Prozessen der IT-Hersteller ist bspw. ein 
hohes Risiko innerhalb der Branche. Ebenfalls können unerwartete, latente Risiken auf-
treten, welche die CE-Implementierung bei IT-Dienstleistern beeinflussen [Kh21a].  

H2: IT-Dienstleister haben über die starke Abhängigkeit gegenüber den IT-Her-
stellern und der besonderen Abhängigkeit gegenüber den Kunden ein hohes ope-
rationales Risiko, was über ein Risiko- und Finanzmanagement während der CE-
Umsetzung systematisch angegangen werden muss. 

2. Zirkuläre IT-Strategie: Nur wenn Unternehmen CE strukturiert innerhalb ihrer IT-
Strategie umsetzen, kann das Konzept langfristig gehalten und etabliert werden [KPY22]. 
Der Gedanke der Kreislaufwirtschaft muss über die IT-Strategie verankert werden [Ne22, 
Zi23, He18]. Die Erstellung eines CE-konformen IT-Strategie Konzeptes, ist jedoch mit 
hohen Aufwänden verbunden, weswegen oft auf externe Beratungsunterstützung zurück-
gegriffen wird [Ri15]. Für die Umsetzung von Zirkularität auf strategischer Ebene benö-
tigt es daher zunächst Standards hinsichtlich der Kollaboration zwischen Mensch und Ma-
schine [Ne22]. Unter Beachtung der eigenen Fähigkeiten und Ressourcen (produktiv, hu-
man & technisch) gilt es daher einen Digitalisierungs- und Infrastrukturstandard inner-
halb des eigenen Unternehmens zu etablieren [CC20]. Über ein systematisches Vorgehen 
müssen Unternehmen ihren Status Quo bestimmen und Standards angehen [RBW22].  

Darüber hinaus ist Transparenz und Nachverfolgbarkeit sind essenziell, um zirkuläre Res-
sourceneffizienz in der Praxis umsetzen zu können [KC22, He18, An18]. Antikainen et al. 
gehen innerhalb ihrer Forschungsergebnisse sogar so weit, dass sie den häufigsten Grund 
eines Scheiterns von CE bei fehlendem Informations- und Datenmanagement sehen 
[An18]. Das Informationsmanagement trägt zur CE-Implementierung mittels Datensamm-
lung, Datenmonitoring und Datenanalyse bei. Es wird zudem an die Strategien des Narro-
wing, Closing und Slowing angeknüpft [RAV21]. Beispielsweise können Ressourceflows 
entlang der gesamten Lieferkette verengt (Narrowing-Strategie) und Produktlebenszyklen 
verlangsamt werden (Slowing). Der Einsatz digitaler Technologien nimmt in diesem Kon-
text besonders bei den IT-Dienstleistern eine relevante und CE-verstärkende Rolle ein 
[AH22, Pa17]. Digitale Technologien ermöglichen unterschiedliche Funktionalitäten für 
CE: Verbessertes Datenmanagement, Servicedesignverbesserung, Maintenance, Nut-
zungsoptimierung und Erweiterungsaktivitäten [An18, Br22]. Zudem beeinflusst der hohe 
Disruptionsfaktor der Technologien die Geschäftsmodellinnovation der Unternehmen 
[Ne22]. Das Potential einer Zirkularität über neue, restrukturierte Services wird somit er-
höht. Ein Abwägen der eigenen technischen, organisationalen Fähigkeiten und der Renta-
bilität der Technologienutzung ist bei der Umsetzung dennoch unerlässlich [RS19, Up21].  

H3: Um eine langfristige, systematische Umsetzung von CE sicherzustellen, muss 
die IT-Strategie von Unternehmen anhand der Zirkularität ausgerichtet werden 
und Themen wie IT-Standards, Datenmanagement und den Einsatz neuer Tech-
nologien berücksichtigen. 



 
224    Larissa Koch de Souza  

3. Äußere Einflüsse: Bei einer Kreislaufwirtschaft wird Zirkularität auf allen Ebenen in-
nerhalb des Zielprozesses benötigt. Das bedeutet, dass das ganze Ökosystem bei der CE-
Implementierung betrachtet werden muss [An18, Bo23, Br22]. Stakeholderkommunika-
tion und -kollaboration haben daher einen enormen Effekt auf den Implementierungser-
folg von CE [El19, KC22, Uç20, Li22]. Die Relevanz dieser Voraussetzung sticht bei der 
SLR besonders hervor, denn das Stakeholdermanagement ist einer der Top-umsetzungs-
relevanten Faktoren. Akzeptiert vor allem die Kundschaft potenzielle Veränderung der IT-
Dienstleistungen aufgrund der Zirkularitätsumsetzung, kann eine nachhaltige Resilienz 
gegenüber Preis- und Qualitätsschwankungen aufgebaut werden [Uç20]. Für eine erfolg-
reiche Umsetzung von CE muss daher speziell das Vertrauen zum Kunden von Grund auf 
geschärft werden. Dies kann über die Erhöhung von funktionalen Eigenschaften, der emo-
tionalen Wahrnehmung von CE (bspw. über symbolische Werte) oder monetären Einspa-
rungen geschehen [AWR21]. Auch erhöht institutionelle Promotion das gesellschaftliche 
und unternehmerische Bewusstsein gegenüber dem Thema. Staatliche Förderung, 
(Nicht)Besteuerung und Investitionen in zirkuläre Geschäfte sind mögliche, legislative 
Motivatoren, um Unternehmen bei der Umsetzung von CE zu unterstützen [El20b, Kh21a, 
LR16]. Zudem liegt es in der Verantwortung der Regierungen ein soziales Bewusstsein 
für Zirkularität zu schaffen [LR16]. Es ist für Unternehmen notwendig, die Formen der 
Unterstützung und formalen Einflüsse durch Regierungsinvolvement wahrzunehmen. 

H4: Für die erfolgreiche Umsetzung von CE benötigt es die Kollaboration & 
Kooperationen aller Beteiligten des Ökosystems. Anreize wie institutionelle Pro-
motion können dabei das Bewusstsein und Vertrauen in CE stärken. 

4. Arten der Umsetzung: Die Forschungsergebnisse der SLR machen deutlich, dass CE-
Implementierung bereits in kleinen Schritten möglich ist und die Umsetzung einzelner 
Strategien bereits große Nutzenvorteile erzielt. Am häufigsten wird auf die R-Strategien 
eingegangen [El12, FF20]. Die R-Strategien gibt es in verschiedenen Zusammensetzun-
gen - am populärsten sind: Refuse, Rethink, Reduce, Reuse, Repair, Refurbish, Remanu-
facture, Repurpose, Recycle, Recover [Li22]. Das Rethinking ist für die IT-Dienstleis-
tungsbranche leichter umsetzbar als andere R‘s, denn Zirkularität wird über die reine Nut-
zenintensivierung von Services erzielt [He18, Zi23, LR16, LGB18]. Neben den Einzel-
strategien gibt es zudem vollständige Frameworks, welche als Gesamtansatz für CE-Im-
plementierungen angewendet werden können [Co22]. Das Bekannteste ist das ReSOLVE-
Framework [El15]. Es umfasst eine Mischung aus R-Strategien und anderen teilstrategi-
schen Ansätzen. CE- Frameworks mit Bewertungsfokus wiederum sind in der Praxis auf-
grund des Forschungsstandes bislang kaum umsetzbar [FHR22, JB16]. Es stellt sich daher 
durchaus die Frage, ob nicht doch die CE-Einzelstrategien den Weg zum Erfolg ebnen. 
Dies stützt auch eine aktuelle Studie von Neligan, Fluchs und Schmitz, laut welcher nur 
ein geringer Unternehmensanteil bislang Interesse an vollständigen Geschäftsmodellän-
derungen und nachhaltiger Frameworkanwendung hat [NFS23]. Das Ziel einer zirkulären 
Geschäftsmodellinnovation bedarf so beispielsweise nicht direkt eines gesamten Frame-
works, sondern kann über Einzelstrategien erreicht werden [Bo16, LGB18]. Vorausset-
zung ist allerdings, dass die Unternehmen ihre eigenen Ziele, Werteversprechen, Kanäle, 
Hauptaktivitäten & -ressourcen vor der zirkulären Innovation verstehen [He18, LGB18]. 

H5: Bereits die Umsetzung simpler CE-Einzelstrategien löst positive Nutzenvor-
teile von CE aus (ökonomische, ökologische & soziale Effekte) und bietet realis-
tischeres Umsetzungspotential mit dem aktuellen Stand der CE.  
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5 Diskussion 

Zusammengefasst definieren die Ergebnisse der ersten Teilforschungsfrage (CE Grund-
konzept) die CE als ein zirkulierendes, regeneratives System. Hauptziel ist die Verbindung 
und Erzielung von ökonomischen, ökologischen, als auch sozialen Effekten. Für die Be-
trachtung der zweiten Forschungsteilfrage (Ausrichtung der IT-Dienstleister) ist festzu-
halten, dass speziell für die IT-Dienstleistungsbranche die Herstellung von CE-Bewusst-
sein und Bereitschaft herausfordernd ist. Der bisherige Forschungsstand von CE bezieht 
sich primär auf produktbezogene Branchen, was eine Implementierung des Konzeptes für 
IT-Dienstleister erschwert. Es stellte sich zeitweilen die Frage, ob eine Implementierung 
von CE ohne Produktbezug sinnvoll ist, da Wiederverwertung und Regeneration materiell 
nicht greifbar sind. Es gibt jedoch auch eine Vielzahl an Potentialen, welche sich durch 
eben jene Branchenausrichtung ergeben. Neue, disruptive Innovationspotentiale, Techno-
logieeinsätze und Informationsflüsse können den CE-Ansatz in dieser Branche bereichern.   

Die Ergebnisse der SLR konnten hinsichtlich der finalen Forschungsfrage über fünf Hy-
pothesen einen ersten Orientierungsansatz liefern, was für die Implementierung von CE 
in der IT-Dienstleistungsbranche zu beachten ist. Die Hypothesen H1 bis H4 befassen sich 
mit den Voraussetzungen, welche ein IT-Dienstleister hinsichtlich der CE-Implementie-
rung berücksichtigen sollte. Es wird offengelegt, dass Unternehmen zunächst viel Aufbe-
reitung hinsichtlich der eigenen, internen Strukturen durchlaufen müssen, bevor sie einen 
CE-Ansatz implementieren können. Es benötigt einer fundierten (IT-)Organisationsstra-
tegie, um zirkuläres Denken bei bestehenden Unternehmen und Prozessen anzuwenden. 
Dies wirft die Frage auf, inwiefern das Konstrukt von Zirkularität überhaupt im aktuellen 
Markt umgesetzt werden kann.  Insbesondere wenn man bedenkt, dass das Zusammenspiel 
aller Beteiligten eines Ökosystems für die CE-Implementierung benötigt werden und den 
zirkulären Anforderungen gerecht werden muss. Welcher Teil des Ökosystems muss trei-
bende Kraft sein und welche Art von IT-Dienstleistern wird hier die höchsten Adaptions-
erfolge aufweisen können? Dies bleiben zunächst offene Fragen.  

Die Hypothese H5 wiederum hält die Implementierungsmöglichkeiten, bzw. die Arten der 
Umsetzung, von CE fest. Die Ergebnisse zeigen, dass die Verwendung von Einzelstrate-
gien bisweilen die empfehlenswertere Strategie für eine Erstimplementierung von CE ist. 
Einzelstrategien sind in der Praxis simpler umzusetzen und erzielen im Vergleich hohe 
Nutzenvorteile. Die genaue Unterscheidung zwischen Einzelstrategien und Frameworks 
muss jedoch tiefergehender betrachtet werden. Ab wann eine Teilstrategie-Sammlung als 
Framework eingestuft wird, wird je nach Literaturbezug unterschieden. Aufgrund des 
Mangels an relevanter, messbarer CE-Assessments ist eine weitere Differenzierung über 
klare Bewertungskriterien bislang nicht möglich. Für die Zukunft und weitere Forschun-
gen, sowie die geplante Erstellung eines Reifegradmodells mittels der Zwischenergebnisse 
ist gerade dieser Mangel an Informationen kritisch und zugleich spannend zu beobachten 
für zukünftige Verläufe. Die finalen Hypothesen bieten letztlich alle eine Antwort auf die 
Forschungsfrage hinsichtlich der Implementierungsanforderungen von CE bei IT-Dienst-
leistern. Kritisch ist jedoch anzumerken, dass innerhalb dieser Forschungsarbeit keine 
weiterfolgende Verifizierung der Hypothesen über einen Praxisbezug stattgefunden hat. 
Die Validität der Ergebnisse erschließt sich aus der Methode der SLR, wodurch Reprodu-
zierbarkeit der Ergebnisse geboten wird. Die angesprochenen Stichprobenabweichungen 



 
226    Larissa Koch de Souza  

der Methode sind jedoch nicht zu missachten. Es ist für das weitere Vorgehen daher emp-
fehlenswert, die Hypothesen mit qualitativen und praxisbezogenen Ergebnissen zu verifi-
zieren. Die Erkenntnisse zeigen, dass das aktuelle CE-Bewusstsein und dazugehörige Vor-
gehensstrategien innerhalb der Wirtschaft & Gesellschaft bislang nicht ausreichen, um mit 
den Anforderungen der Umwelt mitzuhalten. Die Verifizierung der bisherigen Implemen-
tierungsannahmen und die Erweiterung dieser um eine praktische Spezifizierung von 
Maßnahmen und Reifegraden wird daher dringend benötigt, um die Circular Economy 
strategisch bei IT-Dienstleistern implementieren zu können. 

6 Fazit und Ausblick 

Alles in allem bieten die aufgestellten Hypothesen und Ergebnisse einen Überblick, wie 
das CE-Grundkonzept aufgebaut ist und inwiefern es bei IT-Dienstleistungsunternehmen 
implementiert werden kann. Dabei wurde zwischen Implementierungsvoraussetzungen 
und -möglichkeiten unterschieden. Die Ergebnisse bieten damit bereits jetzt eine Orien-
tierung für IT-Dienstleister hinsichtlich der zu beachtenden Faktoren und Umsetzungsar-
ten, sollte eine CE-Implementierung geplant sein. Im weiteren Vorgehen der Forschungs-
arbeit steht die Verifizierung der Hypothesen mittels qualitativer Praxisergebnisse an. 
Hierfür steht im nächsten Schritt der Forschung eine Fokusgruppen-Analyse mit der inter-
nationalen Management- und Technologieberatung Campana & Schott an. In Form eines 
virtuellen, interaktiven Expertenworkshops ist die qualitative Prüfung und Verifizierung 
der Hypothesen aus Praxissicht geplant.  Darüber hinaus werden Erkenntnisse über poten-
zielle Abstufungen der CE-Umsetzung als Basis für die Entwicklung eines Reifegradmo-
dells angestrebt. Das geplante Reifegradmodell wird in der laufenden Forschung in Form 
einer Masterarbeit zur Verfügung gestellt. Ziel ist mit dieser weiterreichenden Forschung 
an die aktuellen Zwischenergebnisse anzuknüpfen und IT-Dienstleistern ein Vorgehens-
modell bieten zu können, mittels welchem CE branchenspezifisch implementiert werden 
kann. Das Fundament legen bereits jetzt die aufgestellten Hypothesen und Ergebnisse. Sie 
sind als klare Handlungsempfehlung zu verstehen, denn letztlich schafft die Implementie-
rung von CE das, was bislang kein anderer Nachhaltigkeitsansatz erreichen konnte: Die 
IT-Dienstleister nehmen eine aktive Rolle ein und können dem ökonomischen und ökolo-
gischen Handlungsdruck simultan standhalten, bzw. darüber hinaus sogar nachhaltig pro-
fitieren.  
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Anhang 

Anhang 1: Zuordnung der SLR-Literatur zu den Forschungsfragen-Clustern 

Autoren Grundkonzept IT-DL-strategische 
Ausrichtung 

 

Umsetzung 

[AH22] x x x 
[An18] x x x 
[AWR21] x  x 
[Bo16] x  x 
[Bo23] x x x 
[Br22] x x x 
[Ca22] x  x 
[CC20] x  x 
[Co22] x x  
[El12] x  x 
[El15] x  x 
[El19] x x x 
[El20a] x   
[El20b] x  x 
[FF20] x x x 
[FHR22] x x x 
[FT23] x x x 
[FW22] x x  
[FW22] x x x 
[Ge17] x   
[GVE18] x   
[Ha16] x  x 
[He18] x x x 
[JB16] x  x 
[KC22] x x x 
[Kh20] x x x 
[Kh21a] x x x 
[Kh21b]  x  
[KHS18] x  x 
[Kn22] x  x 
[Ko17] x  x 
[KP23] x  x 
[KPY22] x x x 
[KRH17] x   
[LGB18] x  x 
[Li22] x x x 
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[LR16] x  x 
[MBP21] x   
[Ne22] x x x 
[NFS23] x x x 
[Pa17] x x x 
[RAV21] x x x 
[RBW22] x x x 
[Ri15] x x x 
[Ro19] x x x 
[Ro21] x   
[RP22] x x x 
[RS19] x x x 
[Sc21] x   
[Uç20] x x x 
[Up21] x x x 
[Zi23] x  x 
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